FunkDi 2
Arbeitsblatt
Mag. Günter Razenberger

Geschwindigkeit

Ein Auto fährt mit einer (mittleren) Geschwindigkeit von (1) 50 km/h, (2) 80 km/h, (3) 100 km/h, (4) 130 km/h, (5) 160 km/h. Zeichne mit dem Computer die Funktionsgraphen in ein entsprechenden Koordinatensystem ein.

Beantworte die folgenden Fragen in deinem Schulübungsheft bzw. auf diesem Zettel!
a)
Welche Bedeutung hat die Geschwindigkeit (v) für die Graphen?

b)
Warum verlaufen alle Graphen durch den Ursprung?

c)
Markiere auf den einzelnen Graphen den zurückgelegten Weg nach 4 Stunden (Wechsel zwischen den Funktionen). Wie erklärst du dir den Unterschied der Funktionswerte?

d)
Verwende nun die Funktion s = 50·t, markiere den nach jeder Stunde zurückgelegten Weg und trage die Punkte in die Tabelle ein. Was bedeutet die Zahl 50 in dieser Funktionsgleichung?
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e)
Welcher Zusammenhang besteht zwischen den Größen Weg und Zeit?

f)
Wie nennt man den konstanten Faktor 50, wenn obiger Zusammenhang besteht?

Merke:
Die Zeit–Weg–Funktion für eine gleichförmige Bewegung ist vom Typ: Zeit (t)  Weg (s), wobei s = v·t gilt. Allgemein ist diese Funktionsgleichung vom Typ:  y = k·x (
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, k  0) und heißt homogene lineare Funktion. Ihr Graph ist eine Gerade durch den Ursprung.

	g)
Um den Graphen einer linearen homogenen Funktion zu zeichnen, genügt es, einen einzigen Punkt des Graphen zu kennen. Begründe warum?

h)
Zeichne nun die Graphen der Computergraphik in das abgebildete Koordinatensystem ein!

Trage zuerst auf den Achsen geeignete Einheiten auf.

i)
Gib alle Funktionsgleichungen und die entsprechenden Funktionsterme an.
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FunkDi 2
Arbeitsblatt
Mag. Günter Razenberger

Geschwindigkeit ( Lösung )

Ein Auto fährt mit einer (mittleren) Geschwindigkeit von (1) 50 km/h, (2) 80 km/h, (3) 100 km/h, (4) 130 km/h, (5) 160 km/h. Zeichne mit dem Computer die Funktionsgraphen in ein entsprechenden Koordinatensystem ein.

Beantworte die folgenden Fragen in deinem Schulübungsheft bzw. auf diesem Zettel!
a)
Welche Bedeutung hat die Geschwindigkeit (v) für die Graphen? (Steigung des Graphen)

b)
Warum verlaufen alle Graphen durch den Ursprung?

(Weil zum Zeitpunkt 0 noch keine Strecke zurückgelegt wurde)

c)
Markiere auf den einzelnen Graphen den zurückgelegten Weg nach 4 Stunden (Wechsel zwischen den Funktionen). Wie erklärst du dir den Unterschied der Funktionswerte?

d)
Verwende nun die Funktion s = 50·t, markiere den nach jeder Stunde zurückgelegten Weg und trage die Punkte in die Tabelle ein. Was bedeutet die Zahl 50 in dieser Funktionsgleichung?

	t (h)
	0
	1
	2
	3
	4
	5
	6
	7
	8
	9
	10

	s (km)
	0
	50
	100
	150
	200
	250
	300
	350
	400
	450
	500


e)
Welcher Zusammenhang besteht zwischen den Größen Weg und Zeit? (direkt proportional)

f)
Wie nennt man den konstanten Faktor 50, wenn obiger Zusammenhang besteht? (Proportionalitätsfaktor)

Merke:
Die Zeit–Weg–Funktion für eine gleichförmige Bewegung ist vom Typ: Zeit (t)  Weg (s), wobei s = v·t gilt. Allgemein ist diese Funktionsgleichung vom Typ:  y = k·x (
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, k  0) und heißt homogene lineare Funktion. Ihr Graph ist eine Gerade durch den Ursprung.

	g)
Um den Graphen einer linearen homogenen Funktion zu zeichnen, genügt es, einen einzigen Punkt des Graphen zu kennen. Begründe warum?

Der Ursprung ist der zweite Punkt

h)
Zeichne nun die Graphen der Computergraphik in das abgebildete Koordinatensystem ein!

Trage zuerst auf den Achsen geeignete Einheiten auf.

i)
Gib alle Funktionsgleichungen und die entsprechenden Funktionsterme an.

s1 = 50·t

s2 = 80·t

s3 = 100·t

s4 = 130·t

s5 = 160·t
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